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entwässertes Seggenried im Karlsburger Holz
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Artenreichtum (Flora)
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Im Karlsburger Holz unweit der Bahnlinie befindet sich ein entwässertes Seggenried. Durch das weitverzweigte Grabensystem in der welligen 
Grundmoräne sind fast alle Senken entwässert worden. Die ehemals mesotrophen Torfe sind heute feucht, degradiert und in eutrophem 
Zustand. Nur wenige Arten zeigen noch Hinweise auf frühere Zustände wie beispielsweise Grausegge. Der flache Grundwasserstand 
ermöglichte eine langsame Verbuschung. In den sehr feuchten Bereichen haben sich Grauweidengebüsche und in etwas tieferen 
entwässerten Stellen Birken-Erlen-Brüche herausgebildet. Hervorzuheben sind noch die Bestände an Wasserfeder. Das charakteristische 
Bild dieser Senken ist durch die Entwässerung verloren gegangen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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dünig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Caltha palustris Carex acutiformis

Ribes nigrum Salix cinerea Dryopteris carthusiana Cirsium palustre
Filipendula ulmaria Galium palustre Hottonia palustris Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Solanum dulcamara
Urtica dioica Betula pubescens

Carex canescens Carex gracilis Chenopodium polyspermum Galeopsis tetrahit
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Stellaria uliginosa Silene dioica


